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Warnungstafel.
achdem auf die im Gemeindeblatte No. 51 erlassene Aufforderung

Niemand eine Einwendung gegen die Aufstellung einer Warnungstafel an
der Zufahrtsstraße der Güter unter der Ach zu der neuen
Brücke in der Au vorgebracht hat, so wird hiemit dem Michael
Klocker auf Fluh als Vertreter der Güterbesitzer an dieser Zufahrtsstraße

gestattet, eine Warnungstafel aufzustellen, nach welcher das Befahren
er Zufahrtsstraße der Güter unter der Ach zu der neuen Brücke in der Au

Erhaltung dieser Straße nichtür alle Jene, welche zur Herstellung und
verboten ist.beitragen, bei einer Geldstrafe von fl. 5.—

Dornbirn, am 2. Jänner 1887.
Die Gemeindevorstehung.

Die Gemeindevorstehung findet sich veranlasst, den Gewerbetreibenden

die Einrichtung der Anschaffzettel in Erinnerung zu bringen.
Wer namens der Gemeinde, oder einer ihrer Anstalten etwas zu be¬

ziehen benöthigt, oder eine Arbeit zu bestellen hat, muss dem betreffenden
Handels- oder Handwerksmann einen amtlichen Anschaffzettel geben. Die

Gewerbetreibenden haben diese Zettel aufzubewahren und bei der viertel¬

ährlichen Rechnungsstellung den Rechnungen beizulegen.

Dornbirn, am 2. Jänner 1887.eit
Die Gemeindevorstehung.

Fremdenanmeldung.
Arbeitgeber, welche Angehörige eines andern Staates in Arbeit neh¬

men, werden aufmerksam gemacht, darauf zu sehen, dass diese Ausländer
außer dem Arbeitsbuche noch mit einem Documente versehen seien, welches
die Reisebewilligung enthält, da z. B. Angehörige des deutschen Reiches

nach 10jährigem ununterbrochenem Aufenthalte außer dem deutschen Reichs¬
gebiete ihre Staatsangehörigkeit dortselbst verlieren.

Die Anmeldung der Arbeiter hat von Seite des Arbeitsgebers
binnen 3 Tagen im Gemeindeamte zu geschehen und zwar unter Vorwei¬
ung des Arbeitsbuches bezw. Abgabe des Reisedocumentes.

Tritt ein Arbeiter aus der Arbeit, so hat der Arbeitsgeber mit dem
Arbeitsbuche des Ausgetretenen gleichfalls im Gemeindeamte zu erscheinen
und denselben abzumelden.

Die Unterlassung der Meldung wird nach Punkt 8 der Statt¬
halterei-Verordnung vom 18. April 1884 durch die k. k. Bezirkshaupt¬


